
Genf

Autor(en): Boscovits, Fritz

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 52 (1926)

Heft 15

PDF erstellt am: 11.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



©efeltfdjaft Bereinigte. 3unt erften SJÎale fott»

ten fo alle (Êrfafirungen 3U einem (5an3en ge»

jdjloffen merben, bie bieber auf allen Steigen
bes ©tbbalts äerfplittert fiaj in ibren ©üt3el=
Seiten niajt ooll auslöfen tonnten. Stile ©r=

fabrungen, altes SBiffen aus bem Sîeidje ber
unfittjtbaren SBelten.

Sann mürbe bie SBelt aufboreben, ©t roürbe

itjr eröäblen, roas bie ©nergie ber SJÎenfdjen,

auf riebtige Sabnen gelentt, oon Semunft
unb Segeifterung gefteuert, roirflidj 3U leiften
oermag. ©anj »on felbft roürben fiaj fo SJltt»

tel 3U einem großen internationalen Sîabio»

inftitut, natürlidj audj in Seutfdjlanb, auf»
bringen laffen. Sann erft roürbe eine roabt»
hafte ©eroäbr 3ur praftifdjen Stusroertung bes

jüngften, aber 3ufunftreidjften aller SBiffen»

fdjafts3roeige gefdjaffen fein.
So träumte Solltatb. SJÎitten in feine ro»

[igften Sropbetien ftäd)3te plöglidj SBaffilieros
Stimme binein. Seit SBodjen roar er oöllig
unfidjtbar geblieben. So erfdjrat ber Sto»
feffor nodj ein roenig. Ser Äleine fab, roenn
möglidj, nodj treibiger aus als fonft. Sludj
roar feine linte §anb bid oerbunben. 3m
übrigen fdjien er gan3 oergnügt unb roobl»
auf su fein.

Sta, $err Srofeffor, roieber orbentlidj an
ber Slrbeit? Sîedjt fo. Sîedjt fo. SJÎan mufe
bie oertjaßte 3eit roenigftens tüdjtig ausnut»
3en. SBas btben Sie benn für ein großes
SBett oor?"

Ss bauerte gar niajt lange, fo trug Soll»
rattj fdjon fein $er3 auf ber 3unge. Ser
3toerg roollte fidj oor Sadjen ausfdjütten.
3&r feit bodj alle unoerbefferliaje Sb<ntta=
ften. SJÎan braudjt audj bie Sîuten nur mit
einem nadj £onig riedjenben Seim 3U be»

fajmieren, unb fdjon 3appelt ibr roieber roie
(Simpel im alten ©lenb. Sîa meinetroegen,
Setebrtefter. Siel Sergnügen! SJÎeine Serfon
bitte iaj aber jebenfatls aus bem Spiele 3U

laffen. Jdj madje beftimmt nidjt mebr mit."
Sabei blieb er. Je tnebr ber alte ©eletjrte

non Serpflidjtung unb SJliffion bes ßin3elnen
ber ©efamtbeit gegenüber fpradj, je snnifcfjer
unb beißenber rourbe ber Spott bes kleinen.

Sab ber Ginjelne bie ©efamtbeit
alles Unfinn folange ber (£in3eine

lebt, fällt fie ibn mit Sîeib, ©emeinbeit, tur3
mit ifjrer gan3en oiebifdjen Sîatur roie eine
milbe Seftie an. Später, roenn er tot unb
bet (Einjelfall fomit enbgültig erlebigt ift,
änbert fie oielleidjt ein roenig ibre ïaftif.
Sann roitb mit bettübtem Stugenauffdjlag
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Sie sassen beisammen im Völkerbund
und führten die Löffel schon an den Mund.
Da spuckte einer (das war nicht fein)
einen Volltreffer in die Suppe hinein.

Die andern haben sogleich entdeckt :

Die Suppe hätte doch nicht geschmeckt.
Sie standen auf von dem Suppenschmaus
Und wanderten stillvergnügt nach Haus.

über ben Sotnenpfab bet Stoßen biefer SBelt

für einen fdjönen ßeiajenftein gefammelt.
Sîein, mein Siebet, bas ift nidjts. Sfui

Seibel!"
Set Srofeffot roatf äroat ein, baß bem

immet fo roäte, baß roo ber Sîeib anfängt, bas
Äönnen eben geroöbnlidj aufbort, abet et oer»
modjte ben SJÎenfdjenoetâdjtet nidjt 3U befelj»
ten. ßt batte ja in biefet Se3iebung audj
nidjts anbetes etroartet.

Eine wichtige Sache
die niemand versäumen sollte, Ist die Reinigung des Blutes. Besonders wer wenig Bewegung
hat oder an Verstopfung leidet, sollte von Zelt zu Zeit eine Blutreinigungskur machen. Man
wähle aber nur ein wirklich gutes Mittel dazu. Denn wenn es sich um die Gesundheit handelt,
ist nur das Beste gut genug. Die seit vielen Jahren von Tausenden erprobte Model's Sarsaparill
empfiehlt sich in hervorragender Welse durch ihre hellsame Wirkung und Ihren guten Geschmack.
Zu haben In den Apotheken. Wo ein Ersatzpräparat angeboten wird, weise man es zurück
und bestelle direkt bei der Pharmacie-Centrale, Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.

Versand franko. Die Probeflasche 5 Fr., die ganze Kur 9 Fr.

t>.9cafU*ft>rtt b«t,»«a> k.
Rafiertn etiwerieN«,
leimtMenbt «BHrtung.
)tntfcat befte Ätoaten«-
93ecor3ugte«, paff, ©e-
febenft türöerren.'rrabr.:
Ätement ASpaetb,
man*t)o n. Spej'albep.:

von Dr. E. Bächler
138 Seiten in Umschlag

Fr. 3.
Zu beziehen im Buchhandel oder
beim Verlag E. Löpfe-Benz

in Rorschach.
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Gesellschaft vereinigte. Zum ersten Male sollten

so alle Erfahrungen zu einem Ganzen
geschlossen werden, die bisher auf allen Plätzen
des Erdballs zersplittert sich in ihren Einzelheiten

nicht voll auslösen konnten. Alle
Erfahrungen, alles Wissen aus dem Reiche der
unsichtbaren Wellen.

Dann würde die Welt aufhorchen. Er würde
ihr erzählen, was die Energie der Menschen,

auf richtige Bahnen gelenkt, von Vernunft
und Begeisterung gesteuert, wirklich zu leisten
vermag. Ganz von selbst würden sich so Mittel

zu einem großen internationalen
Radioinstitut, natürlich auch in Deutschland,
ausbringen lassen. Dann erst würde eine wahrhafte

Gewähr zur praktischen Auswertung des

jüngsten, aber zukunftreichsten aller
Wissenschaftszweige geschaffen sein.

So träumte Vollrath. Mitten in seine
rosigsten Prophetien krächzte plötzlich Wajsiliews
Stimme hinein. Seit Wochen war er völlig
unsichtbar geblieben. So erschrak der
Prosessor noch ein wenig. Der Kleine sah, wenn
möglich, noch kreidiger aus als sonst. Auch

war seine linke Hand dick verbunden. Im
übrigen schien er ganz vergnügt und wohlauf

zu sein.

Na, Herr Professor, wieder ordentlich an
der Arbeit? Recht so. Recht so. Man muß
die verhaßte Zeit wenigstens tüchtig ausnutzen.

Was haben Sie denn für ein großes
Werk vor?"

Es dauerte gar nicht lange, so trug Vollrath

schon sein Herz auf der Zunge. Der
Zwerg wollte sich vor Lachen ausschütten.

Ihr seit doch alle unverbesserliche Phantasten.

Man braucht auch die Ruten nur mit
einem nach Honig riechenden Leim zu
beschmieren, und schon zappelt ihr wieder wie
Gimpel im alten Elend. Na meinetwegen,
Verehrtester. Viel Vergnügen! Meine Person
bitte ich aber jedenfalls aus dem Spiele zu
lassen. Jch mache bestimmt nicht mehr mit."

Dabei blieb er. Je mehr der alte Gelehrte
von Verpflichtung und Mission des Einzelnen
der Gesamtheit gegenüber sprach, je zynischer
und beißender wurde der Spott des Kleinen.

Pah der Einzelne die Gesamtheit
alles Unsinn solange der Einzelne

lebt, fällt sie ihn mit Neid, Gemeinheit, kurz
mit ihrer ganzen viehischen Natur wie eine
wilde Bestie an. Später, wenn er tot und
der Einzelfall somit endgültig erledigt ist,
ändert sie vielleicht ein wenig ihre Taktik.
Dann wird mit betrübtem Augenaufschlag
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8ik süssen beisammen im Völkerbund
unci kirbrten äie I^ökkel scbon an àen IVIunci.

snncicre einer (àas war nicbt sein)
einen Volltreffer in clie 8upne binein.

Dis unàern baben soZIeicb entcleclct:
Die Lrinve bà'tte àocb nicbt Aescbmecki.
Lie sîanàsn cmk von àem 8usZvenscbmans
i^ncl ^vanàertsn stillvergnügt nacb i^aus.

über den Dornenpfad der Großen dieser Welt
für einen schönen Leichenstein gesammelt.

Nein, mein Lieber, das ist nichts. Pfui
Deibel!"

Der Professor warf zwar ein, daß dem

immer so wäre, daß wo der Neid anfängt, das
Können eben gewöhnlich aufhört, aber er
vermochte den Menschenverächter nicht zu bekehren.

Er hatte ja in dieser Beziehung auch

nichts anderes erwartet.
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